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Pressemitteilung Nr. 02/2026 

 
Junge Menschen unter Druck: Freestyle-Sport 
als Antwort auf steigende psychische 
Belastungen 
 
Stiftung Kinderförderung von Playmobil und GORILLA zeichnen zum 
zweiten Mal Schulen mit Freestyle-Award aus 
 
[Zirndorf / Wolfratshausen, 28. April 2026] – Die psychische Belastung von Kindern 

und Jugendlichen in Deutschland nimmt erneut zu. Laut dem aktuellen Deutschen 

Schulbarometer 2026 zeigt jedes vierte Kind in Deutschland psychische Auffälligkeiten. 

Sorgen um die eigene Zukunft, finanzielle Unsicherheiten, Kriege sowie der leichte 

Zugang zu belastenden Informationen über soziale Netzwerke wirken sich zunehmend 

auf das Wohlbefinden junger Menschen aus. Vor diesem Hintergrund gewinnen 

schulische Angebote, die Bewegung, Resilienz und Selbstvertrauen fördern, massiv an 

Bedeutung. Genau hier setzen der GORILLA Freestyle Award, der von der Stiftung 

Kinderförderung von Playmobil initiiert wurde, und das bundesweite Schulprogramm 

von GORILLA an.  

 

„Die Ergebnisse des Deutschen Schulbarometers sind ein klares Warnsignal. Wenn 

jedes vierte Kind psychisch belastet ist, müssen wir dringend handeln“, sagt Tobias 

Kupfer, GORILLA Gründer und CEO, Preisträger des Bayrischen Staatspreises sowie 

selbst mehrfacher Worldcup Champion und Europameister im Skateboarding. 

„Schulen brauchen Räume, in denen junge Menschen Selbstvertrauen aufbauen, sich 

bewegen und ihre Stärken entdecken können. Freestyle-Sport ist dafür ein echter 

Gamechanger – weil er Empowerment schafft und den Kids zeigt: Ich kann das“, betont 

Kupfer weiter. Seit 2015 begleiten er und sein Team mit dem Gesundheitsförderungs- 
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und Bildungsprogramm GORILLA über 400 Schulen in Deutschland mit Freestyle-

Sport. Regelmäßige Evaluierungen belegen: Mehr Bewegung und mehr gesunde 

Ernährung bilden ein Gegengewicht zu psychischen Belastungen – und führen so zu 

mehr Lebensfreude.  

 

Bereits zum zweiten Mal zeichnen die Stiftung Kinderförderung von Playmobil und 

GORILLA Schulen aus, die Freestyle-Sport und Gesundheitsförderung in ihren 

Schulalltag integrieren. Die Stiftung hat den Award ins Leben gerufen und fördert ihn 

mit insgesamt 250.000 Euro. Fünf Gewinnerschulen erhalten jeweils ein 

umfangreiches Freestyle-Schul-Upgrade im Wert von über 49.000 Euro – darunter 

einen mobilen Freestyle-Park, den GORILLA-Playground, sowie 20 Skateboards, 10 

Longboards, 20 Freestyle-Scooter sowie weiteres Equipment. Die Gewinner werden aus 

über 400 deutschen Schulen ausgewählt, die Teil des Gorilla Schulprogramms sind. 

Dafür gibt es klare Kriterien wie die nachhaltige Verankerung gesundheitsfördernder 

Maßnahmen, dauerhafte Integration von Bewegungsangeboten in den Alltag, aktive 

Freestyle-Sportflächen sowie das Engagement der Lehrkräfte. 

 

„Die Studie zeigt, wie sehr Krisen, Zukunftsängste und Leistungsdruck junge Menschen 

belasten. Als Stiftung setzen wir uns seit vielen Jahren dafür ein, Kindern eine gesunde 

körperliche und seelische Entwicklung zu ermöglichen. Genau deshalb fördern wir den 

GORILLA Freestyle Award: Schulen, die Bewegung, Kreativität und Resilienz stärken, 

leisten hier einen unschätzbaren Beitrag, den es zu unterstützen gilt“, betont Andrea 

Möhringer, Vorständin der Stiftung Kinderförderung von Playmobil.  

 

Freestyle-Sportarten wie Skateboarding, Breakdance oder Freestyle-Frisbee sind 

inklusiv und stehen für Bewegungsfreude, Kreativität, Freiheit und eine starke 

Community. Sie fördern neben körperlicher Fitness auch mentale Resilienz, stärken 

Durchhaltevermögen, Teamgeist und Selbstvertrauen – Fähigkeiten, die in der Schule 
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genauso wichtig sind wie im Leben. Genau hier setzen die GORILLA Freestyle Awards 

an. 

 

Die Preisverleihungen finden an den jeweiligen Schulen im Mai 2026 statt.  

Eine gesonderte Einladung an die Presse folgt. 
 

 

 
PRESSEKONTAKT 

 

Stiftung Kinderförderung von Playmobil  
 

• pr@kinderstiftung-playmobil.de | 0911/9666-1933  

• www.kinderstiftung-playmobil.de  

 
GORILLA gGmbH  

• Julia@letsgogorilla.de | 08171/4888370  

• www.letsgogorilla.de 

 
 

WEITERFÜHRENDE INFOS: 

GORILLA Schulprogramm: www.letsgogorilla.de/schulprogramm 

GORILLA Playground: www.letsgogorilla.de/module/playground 

Stiftung Kinderförderung von Playmobil: www.kinderstiftung-playmobil.de 

 

 
Über GORILLA 
 
GORILLA wurde 2010 in der Schweiz als Gesundheitsförderungs- und Bildungsprogramm für junge 
Menschen von der Schtifti Foundation ins Leben gerufen. Seitdem hat sich GORILLA zu einer 
internationalen Bewegung entwickelt und ist neben der Schweiz auch in Deutschland, Österreich 
sowie Liechtenstein aktiv. Ziel ist es, junge Menschen im Alter von 9 bis 25 Jahren zu motivieren, 
Eigenverantwortung und Selbstinitiative für ihr körperliches und geistiges Wohlbefinden sowie für 
ihre Umwelt zu ergreifen. Sie sollen dadurch ihr eigenes Potential besser entfalten können und zu 
lebensfrohen, starken Persönlichkeiten und Mitgestalter:innen unserer Welt heranwachsen. Über 165 

http://www.letsgogorilla.de/schulprogramm
http://www.letsgogorilla.de/module/playground
http://www.kinderstiftung-playmobil.de/
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glaubwürdige Vorbilder, Botschafter:innen und Coaches, die selbst Freestyler:innen (Sportler:innen, 
Foodies, Aktivist:innen) sind, vermitteln die Kernthemen und Kompetenzen des Programms. Sie 
begeistern auf Augenhöhe zum Mitmachen – unabhängig vom sozialen Status, Herkunft, ob mit oder 
ohne Behinderung. GORILLA ist ein Programm der gemeinnützigen GORILLA Deutschland gGmbH und 
wird unterstützt von der SBK Siemens-Betriebskrankenkasse. 
 
Über Stiftung Kinderförderung von Playmobil: 
 
Die Stiftung Kinderförderung von Playmobil wurde 1995 von Horst Brandstätter (1933 – 2015) 
gegründet. Er war Inhaber der Horst Brandstätter Group, zu der auch die Marke Playmobil gehört. 
Ziel der gemeinnützigen Stiftungsarbeit ist es Kindern und Jugendlichen eine gesunde körperliche, 
geistige und seelische Entwicklung zu ermöglichen. Schwerpunkt der Arbeit sind dabei die Felder 
Bildung & Erziehung, Gesundheit & Schutz, Bewegung & Aktivität sowie Kreativität & Kultur. Das 
soziale Engagement von Horst Brandstätter war ein Teil seiner gesellschaftlichen Verantwortung. Er 
hat seine Unternehmensgruppe nicht nur als wirtschaftliches, sondern auch als soziales Instrument 
gesehen. 
 


